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Nr. 39 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1259

A MITTEILUNGEN DES WANDERBUNDS
Erscheinen zwanglos in der «Zürcher Illustrierten» + Alle für die Redaktion bestimmten Sendungen sind zu richten an die «Geschäftsstelle des Wanderbunds», Zürich 4, am Hallwylplatz

Die Oktober-Spezialtouren
Wanderatlas 1 A : «Zürich Süd-West»
(Halbtagestour)

Tour Nr. 4

Von Wollishofen nach Kilchberg-
Nidelbad-Gaftikerweiher-Sihlwald

(oder bis Oberrieden)
Tet/wc/yywer #7» t/er 5ecgege?W EôVmew t/ie To#r
VPWTti;ei/?er dEErecEere i>o;7 dort i-iacE OEer-
riec/e» tfdiWern, txjq (/ic c/n'fte Ee5Lä/7g#77g a«cE ge-
Eo/f wert/en

Ee3A2tig«?7g3.ffe//erc: 1 Wollishofen: Café «Rondo»;
2 Kilchberg: Restaurant «Schloßgarten»; 3a Sihlwald:
Restaurant «Sihlwald» oder 3b Oberrieden: Restaurant
«Schönegg».

Zum Ausgangspunkt (Wollishofen)

Mit Tram Nr. 7 und 13 bis Tram-Endstation (Wollis-
hofen).

Mit Autobus bis Haltestelle Morgental und dann Um-
steigen in obengenannte Tramwagen.

Rückfahrt.
Mit der Sihltalbahn von Sihlwald nach Zürich-Selnau.
Sihlwald ab 17.32, 19.13, 20.19, Zürich-Selnau an

18.09, 19.45, 20.53 (Er. 7.05J.

Zw EedcE/r»: ab 8. Oktober 1933 »cwr ErtErpEm/

Wanderprämien: "

7. Prämie; Gratisaufenthalt von einer Woche in
einem an der Spezialtour gelegenen Ho-
tel, nach freier Wahl. Zimmer und volle
Beköstigung. Gültig bis Mitte 1934.

Wert ca. Fr. 50.—
Die Vergünstigung kann auch auf Fa-
milienangehörige übertragen werden,
falls das Mitglied, dem die Prämie zu-
fällt, verhindert sein sollte.

2. Prämie: Schreibtischuhr in Nußbaum-Gehäuse
poliert Wert Fr. 25.—

3. Prämie; in barem Gelde Fr. 10.—
4.—70. Prämie: Verschiedene Geschenke als Trostprä-

mien im Werte von Fr. 3.— bis Fr. 6.—.

Am Sihlsprung Aufnahme Furier

Wanderatlas 1A : «Zürich Süd-West» Tour Nr. 15

(Tagestour)

Von Horgen nach Horgerberg-Hirzel-
höhe-Hirzel (Kirche)-Spifzen-Sihlsprung-

Sihlbrugg (Dorf)-Sihlbrugg (Station)
Pe^fätig«r;g5ite//e«: la Horgen: Rest. «Frohsinn» oder

lb Gasthaus «Schwanen» oder lc Rest. «Bahnhof» (Ober-
dorf); 2a Hirzel: «Meta-Heußer-Heim» (alkoholfrei)
oder 2b Wirtschaft «Hirschen»; 3 Sihlbrugg-Station: Rest.
«Waldhaus».

Zum Ausgangspunkt (Horgen)

a) Bahn von Zürich Hbf. bis Horgen 6.22, 8.19, 9.34
ab, Fahrzeit ca. 35 Min. (Er. 7.30J.

b) Schiff von Zürich-Bahnhofstr. bis Horgen 9.50, 9.35

(Sonntags) ab, Fahrzeit 45 Min. (Er. 7.25J.
c) Bahn von Wädenswil etc. nach Horgen 6.31, 6.55

(Sonntags), 7.59, 9.13 ab, Fahrzeit 10 Min.
ffr. — .50).

d) Für Bewohner des rechten Seeufers Bahn bis Meilen
und Schiff bis Horgen, Schiff von Meilen ab 7.45,
Fahrzeit 10 Min. (Er. —.70j.

Rückfahrt.
a) Per Bahn von Sihlbrugg nach Zürich Hbf., Sihlbrugg

ab 18,13, 20.06. Zürich Hbf. an 18.55, 20.48
(TV. 7.50)._

b) Mit der Sihltalbahn von Sihlbrugg nach Zürich-
Selnau, Sihlbrugg ab 17.25, 19.05, 20.12, Zürich-
Seinau an 18.09,'19.45, 20.53 (Pr. 7.35J.

Z« EctfcEfer?: ab 8. Oktober 1933 rze«er E<zErpE*n/

Wanderprämien :

/. Prämie: Gratisaufenthalt von einer Woche in
einem an der Spezialtour gelegenen Ho-
tel, nach freier Wahl. Zimmer und volle
Beköstigung. Gültig bis Mitte 1934.

Wert ca. Fr. 50.—
Die Vergünstigung kann auch auf Fa-
milienangehörige übertragen werden,
falls das Mitglied, dem die Prämie zu-
fällt, verhindert sein sollte.

2. Prämie: in barem Gelde Fr. 30.—
3. Prämie: Silbernes Zigaretten-Etui

Wert ca. Fr. 15.—
4.— 70. Prämie: Verschiedene Geschenke als Trostprä-

mien im Werte von Fr. 3.— bis Fr. 6.—.

GÜLTIG BIS EINSCHLIESSLICH 1. OKTOBER 1933:

3. Wanderatlas 1 A «Zürich Süd-West» Tour
Nr. 7 kombiniert mit Nr. 9 (Halbtagestour)

Von Bendlikon-Kilchberg nach Adliswil und von dort
nach Thalwil

Bestätigungsstellen : 1 Kilchberg Restaurant «Schloßgarten» ; 2a Adliswil «Krone» oder 2b Hotel
«Bahnhof»; 3a Thalwil Restaurant «Katharinahof» oder 3b Restaurant «Seegarten» oder 3c Hotel «Adler».

Zum Ausgangspunkt (Bendlikon-Kilchberg)
a) Bahn von Zürich-Hbf. bis Kilchberg, 12.16, 13.05, 13.59, 14.50, ab; Fahrzeit ca. 18 Min. (Fr.—.70),
b) Schiff von Zürich-Bahnhofstraße bis Bendlikon, 12.09, 13.50, 14.45, ab; 25 Minuten (Fr. —.60).
c) Bahn von Wädenswil etc. nach Kilchberg, Wädenswil ab 13.20; ca. 23 Min. (Fr.1.10).

Rückfahrt.
a) Per Bahn von Thalwil 18.30, 19.33, 20.04 ab, Zürich-Hbf. an 18.55, 19.49, 20.34 (Fr. -.90).
b) Schiff vonThalwil «Krone» 18.46, 18.49,19.27ab, Zürich- Bahnhofstraße an 19.33, 19.25,20.14 (Fr. -.90).*
c) Bahn von Thalwil nadi Wädenswil etc. Thaiwil ab 19.07, 19.40.

WANDERPRÄMIEN:
1. Prämie: Gratisaufenthalt von einer Woche in einem an der Spezialtour gelegenen Hotel, nach

freier Wahl. Zimmer und volle Beköstigung. Gültig bis Mitte 1934 Wert ca. Fr. 50.;—
Die Vergünstigung kann audi auf Familienangehörige übertragen werden, falls das

Mitglied, dem die Prämie zufällt, verhindert sein sollte.

2. Prämie : Barometer Wert ca. Fr. 25.—

3. Prämie: in barem Gelde Fr. 10.—

4.-10. Prämie: Versdiied. Geschenke als Trostprämien im Werte von Fr. 3.- bis 6.- Wert ca. Fr. 15.—

Gesamtwert Fr. 100.—

4» Wanderatlas 1A: «Zürich Süd-West» Tour Nr. 30

kombiniert mit Nr. 23 und Nr. 31 (Tagestour)

Gralwanderung Waldegg - Uetliberg (Uto-Kulm)-Dürlerstein-Falläfsche-Baldern- Felsenegg

Bestätigungsstellen: 1 Waldegg: Restaurant «Waldesruh»; 2a Uetliberg: Restauant «Uto-Kulm» oder 2b Hotel-Restaurant «Uto-
Staffel» oder 2c «Berghaus Baldern» ; 3 Felsenegg: «Berghaus».

Zum Ausgangspunkt (Waldegg)
a) Uetlibergbahn vom Bahnhof Selnau bis Uitikon-Waldcgg, Zdi.-Sclnau ab: 6.48; 9.00 evtl. 11.00 (15 Min.) Fr. 1.—.
b) Autobus ab Bahnhot Wiedikon bis Waldegg (Halt auf Verlangen). Bahnhof Wiedikon ab: Werktags 7.06, Sonntags 8.37 (12Min. Fr. —.80.
c) Mit Tram 6 bis Albisricdcn und auf Ronte 20a; mit Tram 3 bis Tricmli und auf der Birmensdorferstraße bis Waldegg (je 40 Minuten).

Rückfahrten und Rückwege.
1. Felsenegg auf Route 37 nach Adliswil (50 Min.) und mit der Sihltalbahn nach Zürich; Adliswil ab: 16,59, 17.48, 19.28, 20.03, 20.34, 21.58
(Fr. —.60). Wer in Adliswil noch wanderlustig ist, benütze gleich schon beider kathol. Kirche Route 7 über Leimbach bis zur Wollishofcr-Allmend
oder steige ins Dorf hinab und wandere auf Route 7 bis Kilchberg und von der Kirche auf Route 4 bis zur Tram-Endstation Wollishofen.
2. Gratwanderung weiter bis Albispaß (1 Stünde) mit Abstieg nach Langnau (50 Minuten) oder Gontcnbadi (D/4 Stunde). Abfahrt obgenann-
ter Züge in Langnau etwa 10 Minuten früher als in Adliswil. 3. Auf dem Grat wieder zurück bis Baldern und Abstieg auf Route 36 nach
Lcimbach (50 Minuten). Von Leimbach Rückfahrt mit der Sihltalbahn oder weiter zu Fuß bis Wollishofen (25 Minuten).

1. Prämie:

2. Prämie:
3. Prämie:
4. Prämie :

WANDERPRAMIEN
Gratis-Aufcnthalt von einer Woche in einem an der Spezialtour gelegenen Hotel nach freier Wahl.
Zimmer und volle Beköstigung. Gültig bis Mitte 1934
Die Vergünstigung kann auf Familienangehörige übertragen werden, falls das Mitglied, dem die
Prämie zufällt, verhindert sein sollte.
Feldstecher
in barem Gelde
ein Reisekorb

Wert ca. Fr. 50--

Wert ca. Fr. 30. —
Fr. 25.-

Wert ca. Fr. 10.—
5.-15. Prämie: Verschiedene Geschenke als Trostprämien im Werte von Fr. 3.— bis 6.— Wert ca. Fr. 35.—

Gesamtwert Fr. 150.—

Das Recht zur Bewerbung um die zur Verteilung gelangenden Wanderprämien hat jedes Mitglied des Wanderbunds, bzw. jeder Jahres-Abonnent der «Zürcher Jllustrierten». Die
Prüfung der Einsendungen und die Beurteilung des Wertes, den sie für unsere Bestrebungen haben, ist Aufgabe der Geschäftsstelle des Wanderbunds, deren Entscheid, auch be-
züglich der Zuteilung der Wanderprämien, sich jeder Einsender unterwirft. Die Namen der Empfänger der ersten 3 Prämien werden jeweils um Mitte des der Wanderung
folgenden Monats in den «Mitteilungen des Wanderbunds» veröffentlicht
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